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Zu unserem Titelbild

Die «Entdeckung» Amerikas,
die sich am 12. Oktober zum
500. Male jährt, soll in diesem

Jahr gefeiert werden. Aber wo ist
Christoph Kolumbus wirklich
an Land gegangen? Einmal ist
von den Bahamas die Rede, einmal

von San Salvador und ein
anderes Mal gar von Kuba. Filme
und Fernsehserien sowie unzählige

Bücher, die dieses Jahr den
Markt überschwemmen, werden

weitere Antworten geben.
Wenn Sie mit diesen Auskünften

jedoch nicht zufrieden sind,
bleibt Ihnen unter dem Motto
«Spielen Sie Kolumbus, wann
immer Sie wollen!» noch die

Möglichkeit, persönlich
nachzuforschen. Frischen Sie aber

vor Beginn der Reise unbedingt
Ihre Englisch-Kenntnisse auf,
denn bis heute ist unklar, ob die
Indianer vor 500 Jahren nicht
schon ihre eigene Entdeckung
vorbereitet hatten und so den
verdutzten Kolumbus am
Strand im besten Oxford-Englisch

begrüssen konnten.
Vielleicht haben sie in ihrer Sprache
aber auch nur «Mist, wir werden
entdeckt!» ausgerufen

(Titelbild:JürgFurrer)
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Frank Feldman:

Nun gibt es nur noch die GUS

In der ehemaligen Sowjetunion hat sich in letzter Zeit
einiges getan. Doch einmal abgesehen von der Um-
benennung in Gemeinschaft Unabhängiger Staaten

(GUS), bei der sich die Chefs von 12 Republiken und
zahlreichen Grenzen ausnahmsweise einmal einig
waren, funktioniert fast nichts. Aber wenigstens darauf

ist momentan Verlass. (Seite 18)

Gerd Karpe:
Mozart out, Kolumbus in
Nachdem im letztenJahr auch im Haus von Clemens
Müller alles im Zeichen Mozarts stand, bereitet sich
Clemens seit den ersten Januartagen auf eine neue
Herausforderung vor. Es ist das Jahr des Kolumbus,
das er herbeigesehnt hat. In jeder freien Minute
beschäftigt er sich mit alten Seekarten und stelltBerech-

nungen an. Wird Clemens MüllerAmerika nochmals
entdecken? (Seite 32)

Fritz Herdi:

Wann hat Kolumbus das Ei

erfunden?
Der in Form einer Anekdote überlieferte Eiertrick des

Kolumbus, mit dem er seinerzeit eine einfache Lösung
eines Problems dadurch demonstrierte, dass er ein Ei
durch Eindrücken aufdie Spitze stellte, hat zum chronisch

zitierten Ei des Kolumbus geführt. Doch der Vorrat

an Anekdoten und Witzen rund um den Entdecker
ist mit diesem Ei noch nicht ausgeschöpft. (Seite 40)
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